


s |

~ .
./( ¢ Aus
b5 ﬁ'/‘f/4 conef e ”

,;M j \‘(u

5, 5?:02%//” //)‘3(/
P Ao

e ﬁ/}\/nj?’{?i

5//,;%

i e
, /x”’ Y a o e
*?"T?V:/:' /51 i
@ = s 5

Srutl” p7S3

V4




| Die ’7’ .
feligmachende Crlenntnif
ICfu Ehrifti

wirbe
- in cinée

Bredigf

o s e
AT

am Fefte \ ?5

Sohannis des Tauffers 1747, &

©oud bem : b
ordentlichen Feft s Coangelio BE

in dex ' '

Nicolai-Kivche s Anclamy -+ 1

. betradytet, &

und | ﬁ

auf wieler Bevlangen aufgefelet
und dem Deuck ubergeben

pon f

Garl Heinvich Sacharid
HocfitrfEl, m‘ecﬂmb $of - Prediger ju Dargut. ; ﬁ
5 b

A

KQDBZZQNIK, 174-'
WBerlegts Sobann Chrifiian Koppe.







Hody - Ehrivtiedigen und Hodges
labrten Sreven

HERJRN
; &l@dmﬁbmﬁzml} i
¢ Dofielbadyen, |

L Sreufleifigen Paftori Primario an b
v Der Nicolai - Kivehe 3u Anclamy, und &
‘ Sochverordneten Pracpofito Dep :
a Dafigen Dioeces &e. &

; ¥

Meinem Hochaeehrteffen Heven
Praepofito, und in Lhrifio vecht -~ =+
Devslichaelicbten Bruder,




Lebergiebet geget{ma’rtigc

von 3

St Hod-Chrwirden

miv abermals

aufgesragene Predigt,
um éﬁ'enﬂitf)en
eugnif unfever Sreundidyaft
v e HCrn,
imit Hem
hevalichiien LBunfche, _

Dag unfer Smmanuel Se, Hody-
Ehriviwden mit immer grofferent
Maafie feines freudigen Seiffes
falben,
©ero Amt mitveicher und bleibender
Fuuche Evdnen,

und

Deto mntbcf& A’gauﬁ

uberfcbwanghd)eu uub efvigen Geegen ‘
feen wolle,

Sm Aucor. '



*'!:?5?-3%@3““"2@'3%@!"'--@%ﬁ{ég@-m@gg@g ...... 2089
-2;* **)‘(* ¥ ** ** .22)-_

i *

:;\uq *—)e;*unn:** - 4 :ﬁ;‘" sk **:*******t** s
* 3 Y ¥ S

W E A D sl ek R D0

) I it A M, S -)(»*.u*wn;—)(- o

pon ! Y

% Tkt SIETRER R R

o S R ) SIS B3 DS G2 DTG G2
g o % W

AR (Terthenrefer Heiland, S
&A1 yiEfir Chrifte, du bift das
y L woaprbaftige Licht, alle iens
B/ fchen su evlenchten, die in Oies

fe Y0elt tommen, Die gefals
~ lenen YTenfchen figen von Liatur in Sin:
freeniff und Schatten des Todes, Von
div, dem feligen Lichte, {ind fie durch die
Sunde  gefchicoen.  Ylit dem Suirffen
der Sinfferniff baben fic Gemeinfchaft,
und diefer hat fein Reich und Yerck in
ibnen. Du prifeft Levgen und Liieven,
und Eenneft folglid) alle, auch ibvem i
nerlichen Seelenufande nach, oie als
bier veefammiet find. YDie viele mogern
noch daruntes feyn, Oie in Sinfterniff und
Schatten des Todes figen: Vertreib dic
Sinfreeniff durch das Licht dev Gnaden.
Bringe folche suvorderft 3uv lebendigen

- ExFenntniff ibver felbff und ihues tiefen
2 ) Sine
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Sindenilendes, und denn qud) sur Evz
Fenntuiff deiner und des Heils, o in div
ift. Wiepre das Licht der Gnaden, o
es bereits entsundet iff.  Lebre die, fo
Rinder des Lichtes find, auch im Lichte
wandeln.  Bewabre fie fur Abyoegeir
sue Rechten und sue Linden, und bringe
fie endlich sum vollen Licht des exvigen
Pebens. Sdencie auch miv, deinem avr
men Runecht, Liche, Weisheit und Gnas
de sum Yortrage Ocines Wortes. Laff
mich reden; Yoie €8 vecht ift vor deinem
Angeficht.  Laf mich {0 vedem, 0af es 3u
deiner $Ehre und sum wabren Heil der aes
men Sunder geveichen moge. So will
ich dich famt deinem LVater und deinem
Greift dafiie preifen mit Wlund und Hevs
gen in Seit und Lxoigeit, Amei.

Geliebte in dem HEven IEu!

on Dem wahren Glauben bejeuget das

- AWort des [ebendigen ©Ofttes und

stoar durcdhgehends, daf e feligmas

de.  Yer glaubt, dev wird felig, fpridt
unfer Erlofer Mare, XV, 16, der um fein e
befiimmerte Sercfevmeifter su Philippis fragtes
Yas folf ich thum, daff ich felig werde?
und befam jur Antivort: Gldube an Oen
&Even JEfum Chriffum, o wicft bg
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und dein Hauf felig. Apoft. Sefch, XV,
30.31.  SBon deén glaubigen Ephefern bejens
get Paulug, daf fie aus Snaden felig wor:
Sen durch den Glauben, Cph. 1L 8. Fa
von den Gldubigen witd gav gefagt, Daf fie
das expige Leben baben. 1 Sob. V, 13,
ABie hanget denn das sufammens Denn Chriz
ftug ift ja unfer einiger Seligntadher,  Auffer
ibm ift Fein Heil. S hat als Hoberpriefter,
alle @eligleit evroorben,  2AlS Prophet offens
baret ev die ertvorbene Seligleit, und bietet fie
ourdh bag LBort den gefallenen Menfdhen dar.
AUls Konig theilet ev fie wirclich e,  Und
gleichtoohl hoven tir albier vom Slauben, daf
e felig mache.  Antwort: Aas JEu iff,
bas ift auch ded Glaubens, Was FEfu ift,
pas witd dem Slauben gefchenclet, und der
Glaube nimmt ¢8 an. ~ ECin Glaubiger wird um
ves Glaubens willen an den Srldfer von SOt
felig geurtheilet. €3 faffet aber folcher Slaus
be unterfchicdene Sticke in fich, nemlich lebene
dige CrFenntnif, gottlich gewivciten Benfall
imd guverfichtliches Vevtvauen,  Die lebendiz
ge Crfenntniff ift der Grund von den beyden
ubrigen Stucken.  Denn wo Feine lebendige
Crfenntnifi, da fan audy Fein gdttlid) getvirets
ter Bepfall und guverfichtliches Vertrauen fepr.
9Bo hingegen lebendige Crfenntnif, da it
auch gottlich gerivcter Beyfall und guverfichts
liches Bertrauen.  Und twdchfet man im les
bendigen Crfenntniff, fo toich man aud) immen
volliger im gottlich gewivcten Bevfall und sus
‘ A 4 verfichts
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verfichtlichens Bertrauen, Diefer wefentlichen
Theile des wahren Slaubens gedencket SOt
ausdricklich in feinem LBorte.  Lnd ¢8 ift ein
Gt feiner L3eigheit und Trene,  Denn v
{uchet, uns foldyergeftale die inwendige Natuy
ves Glaubens vedyt aufjufhlieffen, damit e¢in
jeber um {0 viel vichtiger urtheilen Fonne, ob ex
wabhrbaftig gldaube, oder nidse,  Denn der Bes
trug im Glauben ift leider mebr al8 su gemein,
Cs ift aber FeinBetrug gefdbrlicher und {dhddliz
der alg dDiefer.  Denn er ift mit Berluft des
Sebens und der Seligbeit verbunden. €8 wird
aber auch ¢inem jeden befondern Theile Des
Glaubens in dem Worte des HEren die Se-
Tigfeit bepgeleget.  Und auch das iff ¢in Stuck
feiner groffen ABeigheit und Trewe, Denn
auf folche LBeife Fan ein jeder um fo viel leidy
tev und vichtiger uvtheilen lernen, ob er mit

@rund auf Seligleit Rechnung su machen has -

be, ober nicht.  LWie oft wird in beiliger
Sdyift dem  guverfichtlichen Vertrauen des
Glaubens die Seligleit sugefchrichen s YOobl
allen, die auf ibn trauen, heiffet ¢8 unter
andern PLIL, 2. eigentlicy: Seligkeiten ala
Jen trauenden in ibm! . Die, fo durd) den
Slauben i ihm evfunbden werben, und auf ihn
trauen, Die, fo unter bem Schatten feiner
@paden - Fligel trauen, die durcdh Vertrauen
ves Glaubens in ihm vuben, follen Antheil has
ben an aller Seligfeit, fo in ihm iff.  Und
eben {o toird audh dem erfren Sticke des Glaus
bens, nemfich Dev Iebendigen @rfenntmﬁé c[iyle
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eligleit bepgeleget, IBiv finden ¢d felbft in
unferm heutigen Seft-Evangelio.  Denn alda
1ird Der Sifenntnif des sHeils oder Oer Ses
ligkeit gedadht, die ba ift in Bergebung der
Guinden.  Soldhe ift, dem Grunde nadh, die
lebendige Crbenntnif Chrifti.  Denn Diefe als
fein gibt $Heil und Seligleit.  Lnd von Diefer
Gadye gedencten toir in diefer Stunde ju ves
ben.  QBir wollen uns dagu dig Gnade Desd
HEern in DOemuth und Armuth Deg Seiftes evs
bitten in dem Gebet, fo er ung felbft ju beten
gelehret hat, toie audy in dem befannten Kivs
chen:Sefanges Nun bitten v den Heiligen
Geiftac.

TEXT,; Suc.I, 57::80.

gnb Glifabeth fam ihre Reit, daf fie
) geberen foltes und fie gebav einen
Sobn.  Und thre Rachbarn und Ses
freundten bdreten, daf der HELT grof:
fe Bavmberpigheit an ibr gethan bats
te, und freuefen fich mut thr,  Und ¢8
begab fich arty achten Tage, Eanen fie
31t Befchneiden dag Kindlein; uud hiek
fen ihn, nad) feinem Vater, Jadas
riag.  Uber feime Mutter antivortete,
nnd forach:  Mit nichten, fondern er
foll Johannes Heiffen.  Und fie foras
ehenn 310 ibrs It doch niemand i deis
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ey reundichaft, der alfo Heiffe, tnd
fie winckten feinem Vater, wie et ihn
tolte beiffen laffenn.  Und er fordecte
ein Zdflein, {hrieb und fprach: Cr
eiffet Johannes,  1ud fie veroundet-
ten fich alle.  Und algbald ward fein
“iund und feine Funge aufgethan, und
vedete, und lobete SOLE,  1nd es fainn
eine Furcht tiber alfe Nachvarns und
vig gefchicht ward alles vudhtbar auf
dem ganben Judifchen GSebivge.  Und
alle, Die ¢ hoveten, nahiens su Hevs
gen, und fprachen: Was, meineft du,
will aus dem Kindlein werden? Oenn
die Hand des HELLN war wit ihm.
Und fein Vater Jadariag ward ded
Heiligen Geiftes voll, weiffagete, 1und
forach: Gelobet fey der HENRNR, der
GOtt Jfvael, denn er hat befiicht und
erlofet fein Bolcf,  Und hat ung aufa
gevichtet ein Horn des Heild, in dem
Danfe feineg Dieners Davidd.  AlS
er vor Zeiten geredt hat durc) den
Mund femer beiligen Prophetenr, daf
er ung ervettete von unfern Fewmben,
und you det Haud aller, die uns haf
fer s Und die Barmberigbeit evyeigete
; nufern




unfern Vetern, und geddchie an feinen
Beiligen Vuud, und an den Eid, den
er gefchworen hat unfecit Bater Abras
ham, ung su geben, daf wiv evlofet
aug der Dand unferer Seinde, ihm dies
neten ofyne Furcht unfer Lebenlang, n
SHeiligbeit und Gevechrigeit, dic ibm
gefallig ift.  Uud du Kindlein wirft
eint Prophet des Hochften Heiffen, it
fitft vor dem HEren hergehen, daf
Dut feinen Weg beveiteft, und Evfennt-
nig deg Heils gebeft feinem WBoldk, die
da ift in BVergebung threr Simden,
dureh oie hersliche Bavmberigeit unz

ferd ®Ottes, durch weldhe uns befiucht -

hat der Aufgang aus dev Hohe, auf
Daf e exfcheine Denenr, die Da fifient ing
Finfreeniff und Schatten deg Todes,
und rvidhte unfere Fuffe auf den Ibeg
ves Grieded.  Lnd das Kindlein wichs,
nd ward ftavek im Geift, und war in
Der Wiften, bis daf ev folte hervoy
treten vor das Boldk Jfvael, ‘

Gelichte in dem HEven IEu!

gnféy beutiges Fefi-Coangeliurm ift 901 und
seich Dex bevelichften ONatevien.  Uud
: enn
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foenn toolten wiv fertig werden, twoférn wix
alles, und gtoar auch nur einiger mafjen, durch:
geben foltens ABiv werben daber unfere Aus
aen nur auf die LBovte des 77ften Werfes vich:
ten, welche alfo lautens Und Evkenntniff
des Heils gebeft feinem Volck, die da iff
in Vevgebung threr Sunden! Nach Anleis
tung derfelben wollen tiv im Namen ¢s
HErrn handeln

Bon det feligmahenden Creennnif
3Cfu Chrifity
und dabey fehen,

L 9uf dic Crienntnif SCit Chrifti
an fich. ,

1L Auf vie damit verbundene Ses
figeit, _

%ev ber Betrachtung der Srbenntnif JCfu
Chrifti an fic) wird, um Ordnung toillen,.
gefraget: IBer bedarf diefer Srenntnif® voer
gicber fie$ wie giebet ¢v fieS und womit bat ¢8
viefe Cefenntnifs ju thun? '

1. YOer bedavf bdiefer Erfenntniffs
Antroort: Alle und fede gefallene Menfchen.
Sohannes der Tdufer folte, nad) dem NRath
und Willen GOLtes, dem Fudifchen Lolck
Grfenntniff des eild geben.  3u demfelben
wurde ¢ gefandt, €8 heiffet im Tept: Und
Evkenniniff Ocs heils gebeff fememl?ol@cf6
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o bedurften auch die Suden, bdie doch da-
mals die fidhthare Kivche SOttes ausmachten,
diefer Srfenntnif.  Und von den Heiden vers
{tehet ¢8 fich von felbft., €3 wurde aber audy
Hernach diefen durd) die Apofiel des Lammes
Gefenntnif Des Heils gegeben,  Sn Subden
und Heiden wurden aber damals alle Mens
fchen in Dev gangen YBelt eingetheilet, Aars
um beduirfen denn aber alle und jede gefallene
- enfchen diefer Exfenntnif $ Antroort s 1) weil
fie alle von Yiatue in geiftlichen und gosts
lichen Dingen unyoiffend find. €3 ift ¢ine
Purge aber nachoruicEliche und gugleich betrubte
Befchreibung, o Paulug von den gefallenen
Menfchent Jiom. I, 17, machet: Den e

des Sriedens wiffen fie nicht.  Hiermit if

piel und alles gefaget.  Der naturliche (fich
felbft gelaffene) tienfeh (wie er von HNutters
leibe geboven und ohne Snade betradhtet 1wird)
vexmimmt (auf eine heilfame Are) nichts
vom Geifte GOttes. (Cr nimme ¢8 nicht
ouf und.an g feinem Heil.)  Es iff ibm eis
ne Thorbeit, und ¥an es nicht evfennen.
Denn es muff geiftlich gerichtet feym.
1 Covinth, IL, 14. €8 ift {chon befriibt gnung,
daf.er ¢g nicht vernimme, noch betrubter aber,
baf er bag, fo er niecht vernimme, noh dagu
fir Shovheit achtet. Den breiten Aeg, der
sur Berbammni fiibret, fichet ex fur den LWeg
jum Himmel an,; und den fhmalen fiir einen
Syersund Ybroeg.  Suindliche und wweltliche
Lufte halt ev fite MittelDinge, Die roeder gut
noch
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toch bofe fepn follen.  Kurgs Der Saatne §0
allen Srrthumemn {tecfet Dem natarlichen Mens
fthen im Hevhen.  Der alte Menfch, dev it
ihm wobnet und hevefchet, ift dev Sris- Keger.
Bon dem with gefagt, daf er ﬁgy durch Lus
fte in Jretbum verderbe. Eph. IV, 22,
Diefes Berderben der menfehlichen Seele, und
befonders des Verftandes, fiellet uns der Geiff
@Ottes in heiliger Sdift mit ‘verbliimten
YOorten vor. . €t fagt von dem gefallencns
senfchen , Daf er geiftlich blind, einen vers
finftevten Lerftand babe, ja die Sinfternif
{elbfF fey, um di¢ Grofie diefes Berderbens
angueigen, item, Daf ev fige in Sinflecnify
und Schatten d¢es Todes, wie cin Sefans
gener.  Soldyergeftalt ift ja wol ein gefallenes
enfch ein vechtes Sammer s Bild. Leibliche
SBlindbeit ift ein grofies Elend, geiftliche Blinds
beit aber ein woeit geofferes.  Diefe ift nodh
Dagu mit dem geiftlichem Tobe vergefellfchaftet.
Dag Sien im Finfternif und Schatten des
- Zodes irdin unferm Coangelio 9. 79. mit eins
ander perbunden.  1nd Paulus febet den ver-
finfevten Verftand und die Entfreme
dung von dem Leben, das aus GO iff,
sufammen Gph. 1V, 18, Der geifiliche Tod ift
Der Grund von der geiftlichen Blindheit. Denn
ein Todfer fiechet und vernimmt nichts, Al
ein geiftlich Todter ift der Menfch von GSOte
gefchieden.  Denn BOfe ift basfeben, Leben
and Tod {ind aber Dinge, o einander entges
gen fiehen. (8 ein Tobter it ¢v greulich und

abfcheus
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abfcheulich in den Augen des heiligen GOttes,
s ein Todter Fan ex Feinen Antheil am Reis
e J€fu Chrifti haben. Denn foldhes iff
nicht ¢in Reich der Todten, fondern der Seben.
Digen. . Dieraus ergicbet fich nun nod eine
andere Urfady, warum alle und jede gefallene
DMenfchen diefer CrPenntnif beduivfen,  Denn
fie Eonnen 2) nicht andevs felig woerden,
&O1t will stvar) daf allen Menfchen gelolfen
wede,  Aber wie? Anttwort: daffie sucErs
Yenntniff dec YWabrbeit tommen. 3 Tim,
1L, 4. Das beift Furg: jur Crfenntnif Sy
Chufti! Denn diefer ift der e und die
YDabrbeit und das Leben. Job. X1V, s,
Wie wenige bekrimmern fich um diefe Creennts
nig¢ Unbd gleichroobl hofien alle, felig 1 wer,
ben. Das gehet aber nicht an. - ey felig
werden will, muf jur (ebendigen Creennenif
JI€(u Chrifti gelangen. So hat es SOtt in
feinem QBorte mit einander unaufloglich vers
bunben. €8 fragt fich
2. YDer giebt diefe Erfenntnifs Unt;
wort: Sie ift eine Gnaden:Gabe GOttes
in Chriffo, Jm Labmen und an State
GOttes folte Sobannes der Ldufer. SePennt:
nif des Henls geben.  Paulug betet, Daf ber
SOt unfers HEN SEfu Chrifti, per Bater
Der HerrlichPeit , geben mdge den Seift der
LWeisheit und der Offenbabrung su feiner felbft
Erfenntnifund exlendhtete Augen De8Berftand:
nifies €pb. L 17, 18, 9Bag GO gibt, dag
gibe ¢ aus Gnaden. Denn v ift niemanden

efvge
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etwas {huldig.  Keiner hat ihm ¢trvas juboe
gegeben, fo ihm toieber vergolten toerde. (Folgs
lich liegt anch bey diefern Geben die Gnade um
Srande,  S5ft nun diefe Srfenntnifi eine Gnas
denBabe GO, fo fihreibet fie fich von uns
ferm Celofer her.  Denn alle Snade ift in ihm.
Auffer ihm ift Feine Gnade. Ev hat bey feis
nem innerlidhen Seideny, Finfternif in feiner
Gyeele exdulden muffen.  Dadurch ift ung diefes
®naden- Lidht tieder sutwege gebracht worden.
gt fie eine Gnaden:Sabe SOttes, fo Fonnen
Derfelben afle und jede gefallene Menfchen, obs
ne Ausnabme und Unterfcheid, theilbaftig twers
ven.  Denn die Gnade in Chrifto ift allgemeity,
Unfer Exlofer hat fich fite- alle dabin gegeben,
und folglich auch fur alle diefes Snabden- Licht
erroorben. Bey OOt ift alfo EFein Anfehen
ber Perfon,  Cr gonnet ¢8 cinem o gerne, als
~ bery andern,  Bleiben nun dieMenjchen ohue
piefe Crfenntnif, fo Fonnen fie es nicht SOLE
und dem Heplande und dem Mangel feiner
Gnade bepmefien.  Sie find vielmebr felbft
und allein Schuld davan. Denn fie vevad)s
ten die ertoorbene und davgebotene GSuade, und
foffen fie muthwillig von fich. It fie. eine
Snaden: Sabe SOttes, fo muf fic mit evnfis
lichem Gebet von GOt gefuchet werden. Denn
GOt gibt auf Sebet: Biteet, (o X0ird eudy
aegeben. SNatth. VIL 7. Paulus bat, imans
gesogenen rte, filr die Ephefer um die Bers
mehrung folcher Sfermtnmif. = ABie pielmebe
bat ein jeder fiv fich felbft nothig, und gwar gz
\ vorderft
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wérbeft um die Cntyindung derfelbenr, gu bits
ten. el nun viele Menfehen um diefe Srs
Fenntniff gar nicht, ober dodh nicht recht, bes
ten, fo ift ¢8 Fein Tounbder, dafi fic ohne dies
felbe bleiben.  Syft fie cive SnadenSabe OO
tes, fo muf man der Gnabde jur Bearbeitung
per Seele in fich Naum geben, und ihren L3iv .
Fungen nicht muthtoillig toiederfiveben, roenn &
man anders ju Diefer Crfenntnif gelangen wills £
Gyefchicht das, {o befomme man aud Crfals

rung von den feefligen ABirfungen der Snade. b
Di¢ meiften Menfdhen hindern die IWirfungen L

/
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ber Guade an und in fih. Was Wunder, | 1
toenn fie blind und obne diefe Cebennenifs bleis £ o
ben? Sift fie eine GnadenSabe SOtees, o &

“haben die Feine eigene Chre noch Rubhm davon,

fo derfelben- theilbaftig werden, - Oenn Di¢ B
Gnade fiehet dem Berdienft eigener Wercke L
entgegen, und giehet uns folglic) von allem eis ]

genem Rubme aus, GOt und unferm ey L
. Tande gebiibres dafile allein alle Ehre. Solche §
toitd ihm audy von Srleuchteten gegeben. by £
ve fofung ift und bleibet: LTicht uns) Hey, b M
nicht yns , fondern deinem Liamen gib )

Ehre, um deine Gnade und Y0abebett. §
Pf. CXV. 1. €8 fragt fich: g |
3. YDie gibt ev diefe Ertenntnif? Ants
toorts 1) eidht unmittelbar, fondern mittels
bar.. Das ordentliche ONittel ift das geoffens
barte Wort, Soldhes theilet fich, dem Jns § ®

balte nach, cin in Gefess und Soangelium.
Und GOTT gebrauchet jur Erleuchtung des
24 Sune
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Siinders beybes das Gefes und Soangelium,
Durdy das SBefens exleuchtet ev ihn yur Srbennts
nif feiner felbft, und durch das Svangelium gur
Sybenntnif feines Sohnes, des Srivfers. Das
Amt, fo Knechte SOttes fubren, iff und heifs

- fet Das Amt Ocs YDorres Upoft. GSefch. VI 4.

Und der Swweck dicfes Amtes ift, die gefallenen
Menfchen su folcher Srfenntnif ju bringen.
WBon dem Jwecke des Amees Fobannis, des
Tdufers , handelt nun unfer Text , elcher
war, daf er Sifenneiff Des Hiils geben folte
feinem Vol  Aircet nun SOt diefe Cys
fenntnif durch fein LGort, fo muffen fich die
Menfehen, - welche gu dexfelben gelangen wols
len, gegen das IBort vecht vevhalten,  Sie
mriiffen ¢$ hoven, vecht davauf achten, unddae
viber betep.  Denn das Sedepen sum heplfas
men Gehor des ABortes muf von oben herab
Formmen, und folglich mit Gebet gefuchet ers
pen.  @ie muiffen ihren Seelen - Juftand mit

" dem LBorte sufammen halten, ob e Damit nber:

ein Fomme, oder nicht, . Sie miiffen das ort
nidyt nur in i Hers aufnehmen, fondern auch
parin bleiben und feine Frdftige LBirEungen be-
weifen laffen, o wird hergusfommen, wag
Peerus 2 Epift, L. xo. fhreibet: YOir haben
ein veffes propbetifches Yort, und ibr
thut wobl, daf ibr davauf achtet , als
auf ein Licht Cbenn e hat eme Kraft yu evs
leuchten ) das da fcheinet in einem dunckeln
Ore (Des finfiern menfchlichen Hergens) bis
dev Tag anbreche, und dev Niorgenfiern

{ag 45 , (5Cfus
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(SCfus Chriftus in Abficht auf fein Erfennts
nif) aufgebe in euvent speriei. AWer {0

bovet, Dev hovet vecht. ABer fich {o geaen dag
IGort verhdlt, der trdgt Heil und Seeligteit

davon.  QBer aber fo niche hovet, Der hovet
nicht vechf. Lo toer {ich fo nice perhalt, Der
hat nichts davon, und lavet uber Dig noch fchrocre
Qerantroortung anf fich. Hier finden wir nun
abermal eine Urfach, mwavum {o wenige Menz
fchen gu der feeligmachenden Erfenntnif FEu
Chrifti gelangen. Denn fie horen enttweder gay
nicht, ober doch niche vecht.  Sie gonnen dem
QBorte nicht einen bleibenden Plag in ihrem
Heren,  Sie hindern und hemmen defjelben
IRirFungen i fich. €8 ift ibnen nicht darum
s thun, 0af fie fich felbft aus dem Worte wols
{en fennen fernen.  Sa toerden fie aud cinis

gcrmaﬁen uberseuget, fo vevgefien fie leider gav.

ald, wie fie geffaltet getwefen.  Lnd gleichs
swohl fan GOt diefe Crfenntnifi nicht unmit;
telbar , und folglich auf eine enthufiaftifche Avt
witben, v gibt fie audy 2) nicht unordents
flich , fondern ordentlich , und groar in dex

Ocdnung wabrer Bufje und Betebrung.

Sohannes, der Tdufer, war von SOfr ges
fandt, Duffe su predigen. Solches that ev
audh treulidy, Mateh. IIL 1. 2.  Biele liefen
fich en Aeg ber Buffe, welchén Fobannes
predigee, gefallen, und Famen foldergefialt jur
febendigen Erfenntniff SCfu Ehrifti.  Dicjes
nigen aber, welche die Predige dev Huffe peys
achteten, blieben auch . ohne diefe fecligmacheriz
2 D¢
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, ein Todter lebendig gemachet wird, fo geben

be Crfenntnif.  Der Zroeck Des Amtes Pauz
li, welchen ev ung felbft mit LWorten unfers
Culdfers Apoft. Gefch, XX VL. 17, 18, entdes
cfet, ift bedenctlich: Unter woelche ich dich
jegst fende, aufsutbun ibre Augen, daff
fie fich betebren von der Sinfierniff sum
Licht, und von der Gewalt des Satans
3u GOTT, 3u empfaben Vergebung dex
Sunden und das Lrbe famt denen, die
gebeiliget woerden durch den Glauben an
mich. Siehe, hier wird Befehrung und Ers
feuchtung unaufldElich mit einander verbunden!
SOt wircfet nicht Srleuchtung ohne Bebely
vung , fondern Crleuchtung in ber Ordnung
wabhrer Befehrung.  Was nun SOt auch in
diefern Stick jufammen gefiiget hat, darf nies
manDd fheiden.  Lnd eben Diefer Apoftel {chreis
bet €ph. V.14. YOache auf, der du fchlas
feft, und fiebe auf von den Todten, o
(und nidht anders) wird dich Chriftus evs
leuchten. Das Licht der Augen hanget vom
Seben ab. LBer fich nun in der Oronung roahs
ver Befebrung vom geiftlichen StindenSehlas
fe und Tode aufivecten, und in das Leben, fo
aus GOTL ift, vevfesen laffet, der befomme
audy ugleidy geiftliche Augen su fehen. Das
liegt in Dev Flatur der Sache.  Denn tenn

ibm dic Augen auf,  Diefelben, o ju behauys
ten fuchen, dafi ein Unwiedergebohrner , als
ein folcher, doch erleuchtet fepn Fonne, wollen
wng in ovr That bereden, daf ein Todter, als
an




ein folder gleidhwobl fehen Fonne. Dag ife
aber woiederfinmfch.  Die meiften MNenfchen
wollen nun an wahre Buffe und Befehrung
nidt.  Diefer Weg frehet ibnen nicht an.
Holglich bleiben fie audh, aus ihrer eigenen
Sduld, obne folche feeligmadhende Erfennte
niff SEfu Chrifti! Vermoge dey Natur dex
wabren Buffe und Befehrung fucdhet nun GOLE
?gn armen Sinder guvorderft jur Sreenntnif
¢in felbft gu bringen.  1nd gicbt ex dem Sichte
ver Bnaden dagu in feinem Hevgen Raum, o
lexnt ev nicht allein die groben Ausbriiche der
Stinde, fonbdern audy den ganblichen vexdorbes
nen innerlichen Suftand feiner Seelen lebendig

exfennen, DA fiehet er, toie er bisher in dex

Grinbe das {chengliche Bild des Satans getras
gen, und fcheuet fich desfald vor dem Angefidy:
té ves heiligen SOttes.  Cr findet den Saas
men ju allen Sdanden und Laftern von Nas
tur in feinem Devhen, ob es aud) gleidh in dem
und jenem nicht sum wivcElidyen Ausbrudy ges

langet,  Denn aus dem shergen Fommen

arge Gedanden, Nord, Ehebrudy, Hu-
vevey, Diebevey, falfche Geseugniffe, Lds
ftevung, Matth. XV. 19, €3¢ Fonnte nidyt
aus dem Heshen Fommen, venn es nicht von
Natuy davinnen fteckte, €8 hat ¢ aber der at:
me Stinder mit SOt gu thun, dev nicht das,
1as vor Augen ift, fondern dag Herf anfiehet.
QABie e ibn nun nach dev Befchaffenbeit feines
Sevhens findet, fo urtheilet ev ihn.  Er findet
aber im Derhen Mord, Ehebrud), Hurevey,

D 3 x Diehes
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Dieberéy u. f.10:  Folglich utheile v ibn file
einen - Norder ;. Ehebrecher ;- Huver; Dieb u.
forou D8 it jastohlTeine vecht.gueuliche. Ges
ftalt.H Solder iftiaber bes Todes {chulbig.
Eg erfenmet audy Dev-arme: Stinder itm. Sichte
Der Gnadben, Dafer bey fo geftalter Defchaf
fenheit;eitie grindliche endesting des Hersens
utd der nne nothig babe, - Denn €8 ift vor
Dem: 2Angefichte deffen, der-Hersen und Nieven

priifet, nidht genugy fidy blog qufjerlich: befleis

ftexn.und ubertundien. - C8 lernet-audh-der. ars
me Sunder durdh di¢ Erlenchtungs:Snade eins
feben nicht nur Dag.Bofe, fo ev begangen; fons

“Devn aud) dag Gute,: fouer unterlafion.  Ueber
Di¢ UnterlaffungsStinden machen fich die blins

D¢ Menfehendag alterrvenigfie Semvifjen. LBenn
¢8 hoch" Eommt . fo: fragen fie ;. 1vas fie denn

Bofes thunt  An das Sute-aber; fo nad) dem

Aillen SOttes gefchehen folle , tird gans
und gawnicht gedachts, Und gleichroohl ift be-
venctlichy, Daf dev DS deveinft die Menfchen
befonders. der Unterlaffungs - Suinden  halber
vichten wolle: SNatth. XXV, 42. feqq.- Sa

Der arfie Sunder lernet aldenn Die Daupte

Gundey nemlich den Unglauben, lebeubdig ers
fennen. , Diefe Sunde toird von Dem natirs
lichen SNenfchen: gang und gar nicht evfannt.
YOclt; Yiatur, Vepnunft yoeif nicht, daff
Unglanbe Sinde fey; {hreibt der Seel. Lus

therus in der Dandgloffe tber Foh. XVI. 9.
Desroegen findet dey Geift GOttes nothig, Die

23 elt hauptfachlich diefer Sunde halber ju ﬂrfafz
, en




Denty um des Unglaubens toillen bleibet nichts
Gutes an dem Menfdhen. . IBas audy noch
ven Sdein der Tugend hat, wird von SOte,
im deg Unglaubens willen, filr Suinde geurs
theilet. - Denn den Unveinen und Ungldubis
gen ifE nichts vein, fondern unvein ift beys
oc ibr Sinn und Gexpiffen, ITit. I 15,
Dove, Ungldubige beiffen unreine.  Lnd von
folchen wird-gefaget, daf ibnen nichts vein fey.
Solglich bleibt um des Unalaubens willen nichts
alg Sunde an ihnen.  Denn Sunde ift vor
SOtt Unveinigbeit.  Um des Unglaubens wils
len vubet auch auf dem Menfchen das Urtheil
Deg Tobes, Gevichtes und der Berdammnif,
Diefe Crbenntnis fein felbft ift der Teg gur fes
ligmachenden Sefenntnif SEu Chrifi. Da
levnet Dev Menfch alleverft die Nothwendigkeit
einfehen, Dag er cinen Culofer Haben muiffe.
Da exbennet er, wie ibm nicht anders als duvch
Denfelben Fonne gebolfen werden.  Diefe Srs
Eenntnif, wosu GOt den Menfhen eilench
tet, beuget und demiithiget das Hery des arz
men Sunders.  Denn fiefdnget von uns felbft
an,  ichet dér Menfeh fein vedytes Bild aus
demr Werderben, fo ldft ey die Fhige! hangen,
und fincfet in den Staub vor dem Angefichte
GOttes und des Heplandes, &8 bleibet inm
aud) su feinem Seil nichts anders wbrig, als die
frene Gnade GOttes in Shrifto SEu.  Dav
bey bat aber fein cigener Rubm ftatt, Denn
B4 wae

fet ober yu uberseugen, - r greifet aber. auch
folchergeftalt die Sache am Fiireften Cnde an,
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tvas hat ¢in Dich fiir Chre davort, wenn fhin
Das Leben unter dem Salgen gefhenchet \}oirb?
0 je veichlicher ein armer Stinder in Chrifto
begnadiget wird, je demiithiger, nicdriger und
gevinger wird evin fich felbft. €8 fragt fich:

4. YOomit bat es diefe Ertenntniff su
thun? Antroort: Sie hat e eigentlich mie
Chrifto unferm Eeldfer gu thun,  Sobannes
war hauptfachlich gefande, von demfelben u
seugen.  Das that er audh treulich und fleifig.
Sicbe, das ift GOttes Lamm, woeldyes
der Yelt Sunde trdget, war die Haupts
Gumma, Kern und Marck feiner Predigten.
oh. L 29.36. - GCfum, den Cridfer, madys
te er Den avmen Sundern befannt,  Und gav
mandhe Famen wivclich durdy die Predigt oz
bannis ju deffen Erfenntnif, ~ Und das iff audy
Die Daupt:Sache aller Knechte Chrifti bis auf
Dicfe Stunde..  Sie halten fidy nicht dafiir, etz
was hoberes und befjeres yu wiffen, als allein
SEfum Shriftum; den Secrensigten. Davon
fliefiet bey aller Selegenbheit ibr Herg und Mund
tiber,  Diefen preifen fie den avmen Stindern
s ihrem Deil an, und fudben fie su feiner fees
ligmachenden Grfenntnif su bringen.  Die l¢s
bendige Crbenntnif unfer felbft und unfevs ties
fen SundenClendes gehoret sur Ordnung, fes
fig gu werden. . Die Seligbeit felbft aber fan
ung dgraus nicht guflieflen.  Die Srfenntnif
unfers Crldfers ift eg allein, die Heyl und Sez
ligeit gichet,  Diefe Eifenntnif, fo SOTT
ans Snaden wivcfet, betoeifet fich chenbngfun}?

vifs
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Frdftig,  Und von BOte fan nichts fobdtesd 1md
unfraftiges herfommen, Daber feget fie dad
Derk des armen Suinders i ¢in_ voabres
Verlangen nach FEfu, und dem Guten, fo
inihm it Diefes Berlangen: witd ung in
bem Worte des [ebendigen SOttes unter dDem
Bilde des Hungers und Durfles yorgeftels
fet. Matth. V. 6, Und diefes Bild gibt uns
auch die Sache gar nachdrdictlich und febhaftis
su etfennen.  Fch will, um der Kiivge der it
willen, nur eftwas davon fagen.  Cinem Huns

“grigen und Durftigen ift e8 blof allein um das

au thun , wodurd) der Hunger und Durft ges
ftillet voerden Fan.  Wolte man ihm gleidy etz
tag anbers geben , fo wdve ihm doch damig
nicht gedienet,  Gefest, daf ¢8, Dem Anfehen
nadh, Das berelichfte yu fepn {dhiene.  Denn ex
muifte dabey endlich Dodh file Hunger und Durf
ftevben, - UndeinerSeele, die im vahren BVexs
langen fiéhet, ift e8 nur blof allein um FCfum
gu thun,  Denn nichts anders ift vermogend,
oie unfterblidhe Seele gu befriedigen, su fdetis
gen und gu befeligen.  Daber wenbdet fie fich
mit ihren Begierden gerne von allen andern
Dingen weg.  JEfus, IEfus, nidts alg
KEjug, foll mein Lunfdy feyn und mein Jier?
So finget fie in_dev Wabrheir, Aenn eiin
Hungriger und Duvftiger fily fich felbfE nichte:
hat, toomit ev feinen Hunger und Durft fHillen
Fan, fo fericht e anbere an, und leget fich auf
bag Bitten,  Das wahre Vevlangen, oy
bas $Hevs durch die leQbSenbige Crfenntnif Chyie
: 5
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Ati exwoecfet wird, bridht burch Seufien und
Slehen, Beten und Sehrepen herpor.” ABie
ver Hivfch mady frifchems L3afjer,: 4o {chrepet eiz
e folhe Seele ju GOt und dem - Helaude.
ie benget fleifig: ibre Knie, und betet mit
ibrem Spunde. - €8 ficigen aber aud) die Seufs
308 Des Devieng , 1o fie gebet und fichet, bins

sanfs 28D einem: Hunigrigen und Durfhigen

etoasd geboten, fo nimmt ev eg einfdltig bin.
Denm e ift Deflen bedurftig. SOt bietetuns
feinenSohn, und das Sute, fo in ihmift, im
‘Epangelio dar. - Lo nun ein wabres Bers
langesnach S Efu ifty Da vecEetman feine Hand
i Glauben aug, greiffet su, und mmmt ¢s
bin.: SNan [affet fich. feine Untordigleit-am
Rugreiffen nicht hindern. - Denn ¢4 1oird hice
auf Bedtirfnif ;. und nidht auf ABurdigleit ges
feben. . Dag dargebotene und ergriffene, Sute

~iffet und frinfet ein Dungriger und Durftiger.

Denn bagu wird ¢ ibn gegeben.  Eine Seele,
vie SCfum lebendig evfennet, laffet 8 bey dem
blofien Verlangen nach ihm nicht bleibens Sie
will pielmehr wirflich Antheil an IEfu und
bem erworbenen Suten gu ihrer Seligheit has
ben. - Das Glauben wird ung aber felbft von
wnferm. Sridfer unter dem bedenflichen SBilde
tes Sifens und Lrinfens vorgefiellet Fob. VL
QBenn ein Hungriger und Durftiger gegeffen
und getrunfen hat, fo wird ev fatt. S tweif
audy, vaf ihm vom Effen-und Trincken nicht
efhoa nue gefrdummet; - fondern daf er in Der
QABabrheit gegefien und - getruncken. ;Cr bes
ommg
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fommt audh: qugleich Srfalrung s wie Diefes
oder jenes fehmecket, - Ierim Glauben Shris
fti theilhaftig wird und feinge geniefiety Dev hat
an-ihm gnung. - Derer-fichet fichy. Dem Any
fang nach,. in-ihm felige “Sx weif aud) gewify
DaB ecnibn bat. - Deny wie Fonte ¢ ibn ges
nieffe-wvenn: e ibwenicht hatte,...:Cr i
auch-:dak folcher. gldubige Senuf S wicht
feere Neinung und betrigliche Sinbilbung; fons
Dern. QBahrheit few, 1 Dige, fichet: man-nyn
{chon; wie.es sufammen; hanget, daf.die cbens
diges Erlenntnif . SEfn Shrifti felig madhe.
Denn, derfelbige Glaube, der unfern Celoferers
Fetinet, Dexergreifet, -balfy befiset und geniefjet
ibnauch. . S8 ift nun aber der, Seligmar
dheraea2Wlle Seligleit ift in ibm allein angutyefs
ey L3ex ihn nun im GSlauben evfennet, und
bat; beFommeAntheil an dev Seligheit,, Die in
ibm ift.  UndDag ift ¢8, wovon wir im andern
Fheil dexPredigt noch suhandeln haben, Lie
mufien nemlich o

11, Seben auf die mit foldher Erkennte
niff verbumdene Seligteit. €8 heiffet. im
Fept s Und sEekenntnif. Oes deils oder Der
Seligteit gebeft feinem Volck, die da iff
in Vergebung ibrer Siinden, Seligleit und
PBergebung der Sunden werden albicr mit eine
ander perbunden.  Denn: die BVergobung: der

Sundenift der Srund pon aller Seligkeit. Deit

wo feine Bergebung der Sunbden, da hat gan
und gav: Feine Seligleit fract, €8 fehet ?ud)
onft

e
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fonft bie . Schrift bepdes jufammen, David
fhrebet Pf. XX XTI, 1.2, DOohl dem, dem
Oie ‘tebertretungen - vevgeben find, dem
bie Stinde beded't ift! YOobl dem Ulena
fcben, Dem dex HEry die NTiffetbat nicht
sivechiet. ~ Cigentlichnach dem Hebvdifchen 2
Seligeiten Dem, Dem die Lebertrefungen
Bevgeben find,  dem bie Sunbde bebecket ift?
Seligteiten dem Menfchen, dem dex Hre
bie' Miffechat nicht guvechnet! Atle SeligPeis
ten toerDen albier mit der BVergebungder Sitins
dent verbunden. S die Vergebung der Siins
Peti wisd alg der Srund aller Seligleiten ans
gegeben. - Und eben fo feset ¢8 unfer Catedifs
mug nach SOttes Lort jufammen, wenn ¢s
Beiffet: Yo Vergebung dev Sunden iff,
4’ (und fonft nirgends) ift Leben und Ses
Tigeit,  1nd die Sache felbft bringet es audy
it fich.  Denn die Stinde ift dre Urfach alles
Unfeligbeit. = A3dve Eeine Siinde, 6 gdbe ¢s
auch Feine Unfeligfeit.  Soll nun der Menfch
felig woevden, fo muf ibm von der Suinde ges
BHolfen voerden.  Daber fpricht dev Cngel, deg
uns den TNamen SEfu evbldaren muf, Mattly,
1, 21, ¢ wird fein VolcF feligmachen von
ibren Sunden,  Von der Grinde wird ee
ihnen helfen, und fie folchevgeftalt felig machen.
E fagt nidht: Cr wird fein Vol felig ma:
den in ibren Sunden, So wolten ¢3 viele
Seute gerne haben.  Sn der Giinde toollen fie
fiegen bleibenr, und doch felig werden.  Dasd

gebet aber nicht an.  Denn fie muiften foldyers
geftalt
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geftalt sugleich felig: und unfelig fepn,  Dagd
{ind aber Dinge, die einander ¢ntgegen fiehen,
LD eines hebt dag andere auf, - S der Vews
gebung ber Stinden befiehet Furh die Rechtfers
tigungs - Gnade.  Und von Der Crfenntnifs
Chrifki wird in eiliger Schrift gefaget, Dap fie
gevecht mache.  Durch fein (des Mefia)
Eetenntniff  (wodurd) man ibn erfennet)

wird ev, mein Ruecht, der Gevechte, viel -

evecht machen! o vedet Der himmlifche
gB’atcr Sef LI 11, Die Redptfertigung bes
fiehet in der Jurechnung des Verdienftes Chrie
fti, und in bey Nicht-Zurechnung unfever Suine
ben, S Der NRechtfertigung 1ird Dev avme
Stinder um Ehrifti willen frey géfprochen von
allen SundenSchulden,  Denn unfer Seldfer
Hat alle Suinden: Schulden vollfommen bes
gablet,  Die Dandfchrift, fo wieder ung ar,
it an das Crouss gebeftet,  Nichts veftivet nun
woeiter, yoomit toir Der gottlichen Sevechtigleit
verhaftet wdren.  Sn der Rechefertigung voird
der arme Sunder um Chrifti willen frep geo
foroden von allen Strafen der Suinden.
Dentr der Syldfer ift an unferer Statt geftvas
fet. S wirD frep gefprochen vom Zorne
GOtes.  Denn unfer Erldfer hat den
Sorn BOttes getragen. S wird frey gefpros
chen vom Flude des Gefees,  Denn unfer
Sridfer ift ein Sluch worden am Creuge, Er
witd frey gefprochen vom Tode.  Denn unfer
Exlofer hat von SOttes GSuabden filr alle den
Lod gefchmecfet,  Sv voird frey gefprochen
om
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oot Gervichte.  Denn unfer Sridfer: hat fily
ung im Gerichte geftanden, und ift aus der
Angft und Sevichte genommen.  Er wird frey
gefprochenr ~pon. Dolle und Berdammnif.
Denn unfer Erlofer ift der Holle eine Peftilens
wordetr. Fn der Rechtfertigung wird dem ave
men @ﬁpber per ganse Ehriftus und feine ganz
e Verfohnung mit allen Fruchten su eigen ges
fchenciet., Aas ift das nidht fuir ein Schas? |
QBex Fan ausreden, “was das in fich faffets
Q3ie hanget denn aber foldhes sufammen, daf
vas Crfenntnif Chrifti' gevedht maches Ants
wort s Devfelbe SEfug, mit twelchen es diefe
Srfennenif gu thun bat, ift felbff dev kv,
dev unfeve Gerechtigkeitiff. Fer. XX 6
Gy ift uns von GOt gemadht 3ur Gevedyr
tigteit. 1 Cor. I, 30. Der GSlaube nun, der
ibn als einen folchen' exfennet, ergreiffet ibn
auch; und bringet ihn vor allen Dingen fo fevs
ne, als ev unfere Sevechtigleit ift, sur Jueigs
nung. ~ Sa diefer Slaube dringet in 1hn undin
feine Berfohnung hinein, und wird folderges
ftalt in.ibm die GSevechtiakeit, die por GOt gilt.
2@or. V, 21, GOt fiehet den avmen Siine
ber in Chrifto, dem Sohne des Loblgefals -
fens, an.  Sn demfelben gefdllt ev feinen Aus
gené und gedencket dDavum feiner ©unden nicht
mebr,

Die nddfte Fruche der Nechtfestigung ift
ber Seelens Sriede mit GO,  Liun WIE

Oenn find gevecht woorvden Ouvch den
‘- Glaws
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Glauben, o haben wir Sriede mit GOLE
durch unfeen sHren JEfum Chriff. NRom,
V, 1. Bon der Sefenntmf Chrifti wird aber
gefagt, Dag fie dem Hergen Seieden gebe,
GOt gebe euch viel Ghade und Sricde
durch das sErtenntniff GOttes und JEf
Chrifti, unfers HEven! So fdhreibet Pes
trus 2 Epift. L 2. Das Wort Fricde roird it

heiliger Schrift im toeitlduftigen und engern

Berftande genommen, - Sm eitlauftigen
Qerftande begreiffet ev alles und jedes Sute in
fih.  Denn wenn die Morgenldnder einans
Der alles Bute nach Seele und Leib in Jeit und
Eroigfeit Furg anvounfchen wolten, o riinfdhs
ten {ie einander Sriede.  Sm engern Berftans
de ift es die ndchite Frudyt dev Rechtfertigung.
Und da beftehet ev in einer gottlichen Verfiches

rung, dag man der Berfohnung CShrifti theils

baftig fen, und darum einen gnadigen SOt
habe. 2Bie Foftlich, ja unfchasbar, ift niche
Diefer SeelensFricded  Lnd von Dem lehtern
reden toir gegentodrtig,  ABie hanget nun
aber foldhes sufammen, daf das Erfenntnif

Chrifti  Sricden gebed Antworts Devfelbe

GCfug, mit welchem es diefe Srlennenif ju
thun hat, it und beiffet der Sriedes Surf
JefIX, 6. ja der Sriede felbft. Sphef: IL, 14,
1ind dex Glaube, der ibn als einen folchen: ere
Fenuet, umfaffet ihn aud als den Friedes Fuivs
ften, und bringet ibn durch Sueignung in das
Derg. - Folglich exfeihret ihn auch dex arme
Suinder
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Siinder burdy den Slauben al ¢inen foldhen
in feinem Hersen.

Diefer ICug ift auch iberbaupt Fein ges
mablter Heiland,  Und die Fridpte feiner
Berfohnung find nidht Schau-Chien, fondern
lauter Realitaten.  Folghich evfabret und ges
nieffet ihn auch der arme Siinder, der ihn
burd) den Glauben exfennet und ergreiffet,
als ¢inen foldhen, voie er fich in feinem Lorte
geoffenbaret,  SOtE verbindet daber in feis
nem 0orte den Genuf mit der Erkenntimg,
Schmecten und fehen, wie freundlidh dee
HErr ift, flebet {chon von Alters her Plalm
XXXIV, 9. bepfammen, Und Paulus betet
fur die Philipper, * dag ifhre Liebe je mehr und
mebe veidh werde in allevley Erkenntniff
und Erfabrung, ¢igentlich Gefchmack Phil.
L, 9. 2Bas man aber fhmecket, davon bes
Fommt man Crfabrung.  Unfer Exlofer flellet
uns Ddiefe Sadpe felbft unter dem lichlichen
2iloe des Epeftandes vor.  Man folle thn
nemlich erfennen, ie eine Braut ihren Brauys
tigam. b woill mich mit dir verloben,
Fcb woill mich
mit dir vertrauen in Gevedhtigieit und
®ericht, in Gnade und Barmbergigteit,
Ja imGlauben xoill ich mich mit div vevs
loben, und du wirfi den &Eren ertens
: Das ift ja twol en
siberaus fufies Cefennen! Denn ¢8 ift mit dem

p . Senuf
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Genuf der fuffeffen Liebe verbunden,  FBobi
dem, der Sefahrung biervon hat!

Der glaubige Befis und Genuf JESU,
und De8 Suten , fo i ibmift, madet das
Hevs woillig und tuchtig. 3um - gottlichen
YOandel.  Und von der Exfenntniff FIESU
Chrifti - wird. gefaget - Daf fie dem Hevhen
Rraft dagu gebe.  Petrus {hreibet 2 Epift.
I, 3. Yiachdem allerley feiner gotthis
chen Rraft (xoas sum-Leben und gotts
lichen YOandel diener ) uns gefchenchet
ift durch Oie Exfenneniff Ocs , der uns
berufen bat durch feine shevelichteit und
Tugend.  AWie hanget denn dicjes ufams
men , dag Die Cefenntnif CShrifti dem Hers
gen: Kvaft gebe 2 Antworts Derfelbe. FE-
GUS, mit-welhem ¢8 diefe Sefennenif su
thun bat, ift und beiffet der. RraftsHeld,
oder flavde GOTT, Fef. IX, 6. Fa e
ift oie Quelle aller gételichen Kraft. . Der
Glaube nun, der ibn als cinen folden e

‘Fennet ; umfafiet. ibn - audh al8 den SKrafts

$Deld. - Und {0 findet er in ibm nicht nur
Die. Serechrigleit gur  Vergebung der Sune
ven , fondern auch gugleidh dic Starke jum
gottlichen ABandel.. Sef. XLV. 24. - €r weif
audh auf. dag allergetwiffefte, daf er bendes in
ihm habe, Denn. ex fan darauf fchroeren,
Sa e, Sevechtfertigter darf den. Jugang ju
Diefer S uelle; der Siu&ft ubeme - Und ¢ ubet

ibn
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i audy wivcElich, und nimme daraus alfe
Sraft, fo ibm noth ift sum gottlichen YGans
D¢l Auf folche IBeife tird ¢ méglich und
leidht, in den Gceboten, Sitten und Redhten
bes HCrrn einber gu gehen.  Und diefes wird
audy in der beiligen Seift sum Kenngeichen
gefeget , ob man den HErin in der Wahre
beit Fenne.  ©o fthreibet Jobannes © Ep. 1I,
3. 4. Und an dem mercken wiv, daff
woir ibn ¥emen , o wir feine Gebote
balten.  YOer da faget, ich Fenne ibn,
und balt feine Gebote nicht, dev ifF cin
Lugner, und in folchem ifE ¥eine YOabhy:
Heit.  Bon einem evangelifchen Halten dep
Gebote des HErin ift allbier dig NRede,

Defonders madpet der glaubige Befig und
Senuf FESU und des Guten, fo «in ihm
ift, willig und tidhtig sur Verldugnung dev
Welt. mit allen ibren Schein s Giitern,
Paulug leitet ¢3 aus ber Crfenntniff Chrifti
bev. Philip, 111, 7. 8. Y0as mie Gexoinn
oar , das babe ich um Chrifti woillen
fur Schaden geachtet, Demi ich achte
es alles file Schaden gegen Oder iibers
febwenglichen Evtenntniff Chrifti JeEfw,
meines HIERRLY, um xoelches willen
i alles babe fur Schaden gevechnet,
und acdhte es fur Dreck, avf bajg ich
Chriftum gexvinne.  Die iberfchroeigliche
Cifenntnif Ehrifti way der Srund; wg;um

‘ As
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Paulug fo gerne die Welt mit aller ihree
NerrlichBeit verldugnete. - Dagegen wurde ihm
alles, twas in der Welt war, uberaus nichs
tig. €8 ift {hour viel, daf er e filr Dreck

actet , nody mehr aber, daf er s gar fur
Sdaden vechnet.  ABie hanget denn Das juz
fammen § Antwort: Derfelbe FESUS 4

pen der' Glaube evfennet uud hat, iff und
beiffet dev HiEre der Herrlichteit 1 Cor,
IL, 8. Undien Gldubiger fiehet fich m-ihm
nicdht nur gevecht , fondern audy bevelich.
Rom. VIIL, 30. Aus der Gnabe, die. i
Chrifto ift; befiget er groffe Vorsige und uns
qusfprechliche. Herlichleiten.  Diefe Bowytie
g¢ und Hevrlichfeiten find von etwiger Dauer

umd folglidy mit aller HevrlichFeit der Aelt i
gar Fene Bergleihung 3t fellen.  Daber

verlaugnet e geene und leidye die eirele und
nidhtige Ehre Diefer avmen Belt.  FC{us,

Den der Glaunbe erfenmet und bhat , ift der

HERR veich aber alle , die ibn anvuf:
fen. Rom. X, 12, Erift die nrfpringliche
Quelle alley Himmlifchen Guiter , und ber
Syaty aller Sehdge,  Ein' Sldubiger fiehet
fich in ibm veich gemadyt in allen Sticken:
1 Cov, 1, 5. Cr ift durdy ibn gefeegnet: mit
allerley geiftlichen ©eegen in himmiifthen Sy
tern, Gphef. 1513, Alles; was IESU iy
pas ift fein. * Cr befiset foldye: ©chiife , * die
teder Motten noch NRoft freffen.  Er befitet
folche ©uiter, opon b aueh der Tod niche
: €2 {heiden
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' febeiden Ean ,-und die ihm evft in dev CroigPeit

vollfommen genufbar tverden follen, Darus
ber perleugnet ex leicht und gerne die vergdangs
liche ©niter diefer elt,  FESUS, den
per Glaube evfennct. und hat , ift ¢in fufjer
Heiland, SeinLiame ift eine ausgefchut:
tete Salbe. Hobhenl. I, 3. Ein Slaubiger
fchmecEet und fichet , toie freundlich S ift.
G fan fingen s Sein Name ift Juckers fug,
Honig im MNunde u, {1,  Auf foldhe Beiz
fe bat ¢ das veine und . toabre Vergnugen
und die himmlifche AWolluft in feinem Crlofer
gefunden. Dartiber oerden ihm die elenden
Srabern der weltlichen Lufte gang ecEelbaft.
Cr verabftheuet fie als' einen Unflath. Denn
¢t bat etwas befjeres in SES U geloftet.
Siche, fo adptet ex die Verldugnung fiiv eis
nen Gevoinn, und nidht verldugnen fir Sdhas
ven.  Denn wenn ciner eine Hand voll Erz
vehatte, und ev folte fie nur davum toegivers
fen; Damit ihm feine SHand mit Fofilichen
Evelgefteinen exfullet werden Fonne , wurde
er audh wohl eine folche Berldugnung hochs
anrechnen S LBairde ev fie nicht vielmeby fiiy
Gewinn adhtens IBrirde er eg nicht fir Schas
den urtheilen, tenn ex die nichtige Erde beys
behalten , und dariber der Eoftlichen Cdelges
fieine verfuftig gehen folte $ Und je¢ meby fich
¢in Gldubiger von Siinde und LBelt im Fovte
gange des Chriftenthums ausleeven laffet , 1¢
mehe madhet fich. die Snade Raum un?, cée
reichs
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veichlicher Ean ev exfiilet werden mit den Gtk
tern dDes Haufes SOttes, Das ift ja wohl
ein feeliger Gyevvinn!

Kurg s Die Srfenntnif Chrifti madhet fee:
fig, ja ift das exvige Leben. Denn das
ift das ewige Leben, daff fie dich, daff
ou allein xoabrer GOLE bift, und den du
gefandt baft, JEfum Chriftum ertennen,
o vedet unfer Heiland in-feinem Hohenpries
lichen Gebet pu feinem Bater. Foh, XVIL 3.
Qie hdanget dDenn dag gufammen § Antioove:
SEGSUS , den der Glaube erfennet und
bat, ift {elbft das exwige Leben, 1 Soh. V,
20, @in Gldaubiger hat alfo Das ewige Les
ben Dem Grunde nach , weil er FESUM
befitiet.  Cr hat ¢8 dDem Nechte nach).  Denn
ber- Glaube bat Recht und Antheil an FSEfu.
Sr bat ¢s dem Borfhmacke nadh.  Er bat
es Der [ebendigen Hofnung nach.  Lnd dort
foll er ¢g Der vollen Offenbabrung und dem
pollen Genuffe nach baben.  Solcher geftalt
[duft nun ein Sldubiger in der allertvichtiges
ften Sadhe nidht auf das Ungetviffe.  Denn
ev bringet, fo su reden, das ewige feben it
in das ewige Leben. v foll ja dort Feinen
anbern Heiland baben, alg den er hiev {chon
bat.  Soldhen nimme ¢v mi¢ in die Crvigs
teit.,  Diefer ift aber dev walrphaftige SOLE
und das etwige Leben.

(R Nun
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gttm, mieine Liebenr, feyd iby Denn famme
und fonders mit diefer feeligmachenden
Crfenntnif SESU Chrifti begnabdiget ¢ €8
wdre euch gewif von Hevhen iu wunfchen.

3%,

9Gie gro 1t aber leiber Die Dlindheit und

Sinfternif auch mitten in der Chriftenheit!
Wiele wiffen die erfien Buchftaben des Ehris
ftenthums nicht.  MNan muf erftaunen, toenn
man mit ibnen fpricht und umgehet,  Und
gleicdhtwobl wollen aud) foldhe fiir Chriften an:
gefehen fepn.  AUnbdere wiffen einige eingelne
gottlihe Leahrheiten,  Sie haben aber in
Der Ordnung des Heils Feinen richtigen Sufam:
menbang.  ABas man etroa teiff, rangivet
man an einen unrechten Ort.  Sa, wasg man
ettoa weif , applicivet man unyichtig,  Und fo
hovet bag, was an fich abrheit ift, in fals

. fcher, Application auf, AWahrheit ju  feprr.

Noch andere wiffen budpfidblich viel, und meis
nen, Dag folches sum Chriftenthum fchon ge-
nung fey.  E8 1ft aber budhftdbliche Asif
fenfhaft , und Diefe feeligmadyende Erfenne
nif SESU CHrifti , von weldher wiv res
Den ; immel eit von cinander unterfhies
ben.  AWir wollen aus dem, wad Disher ges
fagt worden, cine Purge Vergleihung anfiels
fen, und ¢ines gegen das andere halten,  Die
felig machende Erfenntnif SEfu Ehrifti iff ein
Gnadentverf und SGabe GOttes. Buchftabs
fiche AGifen{chaft aber ift des Wenfcbcne_fﬂn
igen
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eigen IBaP. G bevertet fidy diefelbe durch
cigene Wernunft und Kraft.  Die feligmaz
hende Crfenntnif SEfu Chrifti muf von
SOt erbeten werden,  Die budhfiabliche
AWiffenfchaft aber hat der Menfch ohne Ses
bet. “Bey der feligmadyenden Sefenmtnif IS
fu Chrifti befomme der Menfch Srfahrung von
en feligen IBircEungen der Snade,  Dey Der
buchftablichen Lsiffenfchaft aber weiff ¢v von
folchen Bivckungen der Snade nichts. ey
ver feligmachenden Erbenntniff JEfu Chrifii
gibt Dev Menfch dem A3orte GOtes in feis
nent Hevsen Daum, und wird ibm gehorfam.
Hey dev  budbftablichen Biffenfthaft aber
wirft er ©Otees Aot hinter fich surnck,
bleibet ihm ungehorfam , und exfabret folglich
ie Stvaft Deffelber, fofern ¢3 die toircEende
Gnade SOtes beevift, nicht an feinem Hevs
fen, — Die felig machende Evfenntnif Chrifti
toivcbet GOt i wabrer BDuffe und Befely
wung, - $Bey der buchftablichen Liffenfhaft
bleibet der SNenfch obne Duffe und Defely
rung.  Und je mebhr ex fich duncfet, buchftabs
liche ABiffenfchaft su befiten, j¢ weniger meiz
net ex der Hefehrung nothig su haben.  Dep
per felig machenden Srbenntniff SEfu Ehyifte
lernet fich ber Menfdh guvdrder(t felbft v feis
nemy SundensClend  erfennen.  Vey der
buchftablichen LGiffenfchaft aber bleibet ¢ obs
ne vechte Cubenntniff fein felbft, und gebet folgs
lich ficher wnd feech Dabin. . Die feligmachende

(O Crbennts
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Crfenntniff S Chrifti demithiget, Die
budhfiabliche  siffenfchaft aber bldbet auf
1 Corinth. VIIL 1. Der MNenfch pralet das
mit bey aller Selegenheit. - Andeve follen es
beoundern.  Ja ex {thleppet fich wol mandhs
mal gar damir auf den Bierbanckenn herum.
Di¢ feligmadyende Srfenntnif FEfu Shriffi
bringet ©erechtigfeit und Vergebung der
Sunden in das Hers,  Dey der budhfidbliz
chen iffenfchaft aber bleibet der Menfch ol
ne Gevechtigfeit und Beraebung der Sins
ben.  Die {eligmachende Crfenntniff Chrifti
gibr’ foahren  SeelensFricden.  Bey  dex
udftablichen: AWiffenfehaft abey bebdlt der
Nenfeh dag bofe unrubige Gewiffen.  Die fez
ligmachende Eebenntniff FCu Chrifti ift in feis
ner MNaaffe mit dem Senuf deflen verbun:
ben, Dag man afennet. By der budyftdb:
lichen ABiffenichaft aber befommt der Menfch
nichts gu genieffen.  Sa oenn ¢r von dem
gldubigen Senuf des Suten, fo in Chrifto
S€fu ift, bovet, adbtet er e ol filr Phans
tafterey und Cinbilbung,  Die feligmachende
Crfenntnif SCEfu Chrifti machet willig und
tudhtig sum gottlidhen FBandel. . Bey der
buchftablichen IBifjenfchaft aber bleibet der
Menfdy unillig und untidhtig sum gottlichen
Wandel.  Ja er bdlt ¢8 fiur untidthig und
unmoglidy, i den Geboten, Sitren und
Nechten ves HEmn einber ju_geben. . Bep
ver feligmachenden Crfenntnif SCfu @[b}'lfh
veriaugs

A ———
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‘werldugnet der Nenfdh die ABelt mit ihren
Sdhein - Sutern.  Bey ber  budhfablichen
Wiffen{chaft aber lichet ev Ehre, Stiter und
Luft der ABelt,  Bey der feligmachenden Eys
Fenntniff J€fu Chrifti ift der Menfh fhon
Anfangs» LBeife im AReiche der Snaden felig.
DBey der budhftablichen Wiffenfechaft aber il
¢v eher von Feiner Seligleit wiffen, al8 nadh
pem Tode.  AWie fan er aber Bollendbungs:
ABeife nach dem Tode felig werden, - wenn ex
biev nicht AUnfangs- IBeife felig worden § Ao
Fein Anfang ift, da hat auch Feine Wollens
bung ftatt.  Und dex Rnecht, dev feines
HiEren Yillen weiff, und bat fich nicht
beveitet, auch nicht nach feinem YO:illen
getban, foll Der felig werden? Du fprichft 2
pas muf man hoffen! IBas fagt aber SEfus,
der Seligmacher? Antwwort: Der wird viel
Streiche letden muffen.. Luc. X1I, 47.
Biel Streiche vor denen, die fo viel nicht ges
wuft, il Streiches folglich ol ex fchwes
vere ‘Lerdammnip leiden. Das ift {chrectlich!

Sugoifchen Fonnet by alle, wenn ihr ans
pers wollet, su folcher feligmachenden Crfenints
nif gelangen.  Denn FEfus ift pas Licht
Oer Welr, Sob. VIL 12,  JBas will bas

fagen$ Dntroorts Er ift Dag Liche fitr alle und- .

jede Menfchen. Die natirliche Sonne ift
unparthepifch.  Sie leudpeet allen ohne Un:
terfcheids €in jeder Banvibres Lichtes geniefs

€5 fen.
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fett, . Bev aber die Augen fiir desfelben g
fchliefiet, die Fenfter-Laden sumachet, und fich

i einen finfiern Seller vevbivget, dev ift felbft

Shuld davan, twann ev ihres Lichtes entbelys
ven muf.  ABie mandyen geiftlich Blinden
bat unfex Jmmanuel fdhon die Augen aufges
than$ € lebet nody, und ift bis auf Ddiefe -
&tunde eben erfelbe, der er fonft gemefen.
Cr Fan und will aud) euch die Augen aufthum.
Cr Fan! denn er ift alimddhtig.  Und feine
Sand ift bis ekt noth nicht verfrivper. . G
will! denn er ift barmbersig.  Hier tritt die
hodpfte LilligPeit und auch das hochfte Wers
mogen sufammen, . Da wid folglic) der Sas
he bald gevathen fepn.  Wie brach ihm niche
fein erk, wenn ex in den Tagen feines Fleiz
{ches Leiblic) Dlinde fahe? i Fonte fie nidye
hulflof {afien.  2Bolte man fie hindern, u

,ihin gu Formen, fo machte ev felbft Anfalt da
g Cin mercEourdiges Crempel baben iy

an dem_blinben Bavtimdo Mare. X, 46, feqq.
fuc. XVHI, 35. feqq.  Der Blinde fihrie.
ONan bedrduete ihn, er folte fchroeigen. SEfus

~abes ftund fiille, und bief ibn su fich fubren,

und fragte ibn: ALas wilft du, daf'ich dix
thun foll? Cr antwortete: HErr, Daf id) fes
hen moge! F€fus fchob die Hilfe micht lange
auf, und madite ¢8 auch nicht weitlduftig.
it einem Madhts Forte dfnete ev ihm die
Augen.  Er foradh su ihm: Sey fehend?

* Und alsbald ward ¢ fehend,  Siche, ¢in fols

ther




S ) 43 C 3%

dher ift unfer Smmanuel! IBie vielmehy briche
ibm fein Herg 1ber dag Clend der geiftlichen
lindbeit ? denn eg ift ungleich grofjer und ges
fabelicher. ~1nd tvie gerne und bald toendet
er nicht alle feine GSnabden s Krdfte davawr, daf
folchen die Augen gedfnet werden mogen? Fa
toie {orgfaltig vdumet e felbft alle SHnderniffe
aus dem ABeged Diefer unfer Srldfer witd
unferm §eft - Soangelio v, 78. genannt der
Aufgang aus der sxohe, der uns befucht
bat.  Der et wogu, ftehet 0. 79. dabey:
Auf Oafi er erftheine denen, die da figen
in Sinfteeniff und Schatten des Todes,
Gr will alfo aud) eudy aus der Finfternif jum
Licht und vom Tode jum Leben bringen,  Die-
fer Heiland ift im AWorte, weldhes ihr auch
weht bovet.  Jn demfelben erfcheinet ober of
fenbavet® ev fich euch, Sein Gnaden s Licht
trdget e euch mit dem YBorte entgegen.
Unb folchergeftalt ift fein LBort felbft ein Licht.
2Acheet dod) auf dafjelbe. Gebet ihm NRaum
in curem Hevsen. — Lafjet eudh durch daffelbe
suvdrderft gur Sebenntmif euver felbft 4nd eus
xeg tiefen Sunden . Elendes evleudten,  Ditz
tet audh den HEvn, daf ev euch eure Stins
ven gu erfennen gebe. . Shr branchet daju
nicht viele oder gar Funfiliche YBorte.  Die
Augen des HEwn feben auf ven Sinft des
Devseng,  Der blinde BVartimdus fchrie su
oft wiederholten malens Tyefir, du Sobn
Davio, evbavme dich mein! item: 5-”%“"1

afs
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oaf iy fehen moge! Und bas way gnung
und permogend, das Hevs SCfu sur Hlfe su
betegen, tanche beten noch um Verge:
bung, roenige aber um Crfenntnif der Siine
en.. Unbd gleichtwohl fan man doch ohne Sr-
Fenntnif der Siinden die BVergebung derfels
ben nicht evlangen Ser, 111, 13, Das erfere
gehoret mit sur Ordnung, und ift der Weq
sur feligmacbenden Erfenntnif Chrifli. Dies
fe Crfenminif Chrifti wird eudh. denn gevecht
machen, und Vergebung der Stinden brins
gen.  Sie toird euer Herk mit Friede erfiils
len. — Shr werdet {chmecfen und fehen, yofe
freundlich der HEvr ift.  Sie wird euch Krafe
eben gum goftlichen Seben und FBandel, und
efonderg Die 2Belt mit allen ifhren Sdeing

Gutern gu verldugnen.  Ja fie wird euch felig -

macyen, und felbft Der Srund des etvigen ez
bens feyn.

Dieienigen unter ung, weldhe ihy Sine
pensClend, und befonders ihre geiftliche Blinds
heit, Darinne fie fo mandye Jeit bingegangen,
lebendig, toehmuthig und detmithig exfennen,
evinnere. ich deg bedencElichen Ausfpruches un-
fers Meifters Koh. IX, 41. YO4vet ibr blind,
fo battet ibr feine Sunde, ‘
ches su den Dharifdern, die fich, ihrer ABif
fenfchaft und Amts: halber, hoch erlendhtet s
fepn dunckten.  Wiv laffen diefe fahren, und
betradhten nue den Sag an fich, toelchen Die
¢rige

Cr redete folz |

|
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ewige Weisheit albicr ausfpricht, | Crift ges
1if bedenclich und mercErourdig.  Oex HErr
will fagen: ABenn by eure geiftliche Blind.
heit, und folglich audy 1ibriges Terderben,
wehmithig und demnithig evFennetet , fo hats
tet ibr feine Sunde! €3 tware fchon trofilid)
gnung, wenn er fprache:. So mirde eudh von
euren Sunden ‘geholfen woerden! Noch mehe
ift e aber, wenn er fagt: So hattet ihy fdhon
gegenwartig Feine ©unde ! Hierinne liegt alfo
Diefe Ldaheheit: YBer feine geiftliche Dlind-
heit und ubriges Sunden - Elend wehmuithig
und demithig evfennet, der hat ben SOTL
fhon Bergebung der Sunden! Der Srund
pavon ift folgender: Ldenn GO den Men:
{chen ourch feine Gnade sum Srfenntnif und
Gefubl feines Stinden+Elendes bringet, o
tircket er auch fogleich im Anfange der Buife
ein Suncklein Glaubens in feinem - Hevhen.
Bu dem Enoe avbeitet er mit Gefes und Eoanz
gelio,sugleich an ihm, . Glaube nun und Chriz
ftug laffen fich nicht-auf . einen Augenblick von
einander trennen,  2Auf-die Stuffe deg Glaus
bens Fommt ¢8 bier micht an. Denn- auch
dem fehwoachiten Suncllein des Slaubens ges
hovet Dev gange Chiftug ju,  Cin Flawes Sy
empel hiervon haben wir an David, Nathan:
predigte ihmy, auf Befebl GOttes, die Bufje.
@oldes war an thw nicht vergeblich, fondern
brachte ihn jum Sebenntni und Gefubl feiner
Sunden,  Davauf forach fofort Q?atl)aen:

Q
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So bat auch der HiEre deine Sinde
weggenommen, du wicft nicht frerben!
2 @am. XH, 13, Hdtte nun  die Gnade
nicht auch sugleich ein Suncklein des SGlaubens
in dem Derien des bufifertigen Davids entiins
bef, fo hatte der Provhet nicht alfo reden Fons
nen,  Denty allein durch den Slauben an den
Srlofer erlangen wir die Vergebung der Sting
pen.  Oleichroohl aber fuchte der buffertige
David it gar oehmuithigen HDerken noch an
feiner- Seite die gottliche Berficherung und
Gietifbeit davon.  Solthes beseuget dey sifte
Plalm, twelchen ex bey diefer Celegenbeit vers
fertiget. ~ Die Ueberfchrift deffelben teifet eg
flarlich aug.  Das Fan nun fir eudh, dieihe
euer Stnven:Clend erfennct und fiihlet, (ot
trdftlich gnung fepn, daf bey SOt beveits um
Chrifti willen eure Stinden vergeben. ~ Denny
folchergeftalt faufet ibr in diefer hodhft toichtis
gen ©adye nicht auf das- ungewifie.  IBollet
ihe nun aber auch gertie an’ euver Seite gotts
liche Berficherung und Sewifheit davon haa
ben, fo vexhaltet eud) wie die von den feuria
gen Sehlangen veroundete Sfeacliten gegen
Dag cherne Sdhldnglein. . Diefes  eherne
Sdhlanglein bibete Shriftum, den Secreunige
ten, vor.  Der Srund und die Urfach ihrer
QBunbden war ibre fhivere Berfindigung.
=Diefe Lunden waven 1hnen nicht verborgen.
ie fiibleten fie {hmevslich. Diefe Leute fae
ben fich um deswillen in der efaby des ‘g&g;
(4.5
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oes,  Durd bloffe Befchauung ibrer Wun:
en Fonten fie nicht gebeilet und by Sdymerss

geftillet twerden.  Sie muften von ihren
unden ab, und auf das erhohete Sehleing:
fein fehen.  Rancher Srveifel mag 1ol Dabey
i ihren Sevgen aufgefticgen feyn; 1vas dody
Dag belfen Fonte, u.'D.gl.” Wenn. fie ¢8 aber
bodh einfdltig thaten, fo fanden fie getifje
und wirctlihe Senefung. | Die Stinde it die
Urfad) alles euers Sammers und  Clenbdes.
@b _eudy nun eure Suinden- ABunden entdes
ctet, und {chmertbaft, febet ibr, tvie i dew
Sunde hatber des Todes fchuldig fend, - fo
bleibet nicht blof bey der Befchauung: euver
Sunbden- ABunden fiehen.” - Denn das fan
eud) nicht Deil und Friede geben. - Nidheet
vielmehr im Glauben cure Augen auf ICfum,
ben Secreugigten.  Steitet durdy den Slaus
ben wieder alle Stveifel, fo der Lnglaube exves
get.  Tretet in Slaubeng: Juverficht su bem
Creufs eures Verfohners, und umfaee ourch
glaubige Sucignung das BerfohnOpfes, fo er
fur eure Gunde gebracdt, ~ XGfus und feine
Berfohnung ift aber im YBorte deg Coangelii.
wshr durfet “alfo nicht erft in die Hobe fahren,
und Ehriftum hevab holen, oder in die Tiefe,
und ibn hevauf holen.  Dag ot iff euch
nabe Rom. X, 628. und Chriftus im AWorte.
Saffer die BVevheiffungen deg Coangelii, fo ers
veiffet ibe in denfelben Chriftum und feine

Berohnung.  Sebet, fo roesdet iby cud),,mt
‘ ibm
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ibm gevecht, ftavek, Deilig und felig feben.
Gine gottliche Berficherung und Sewoisheit
wird i ener Hevs Fommen,. Daf ihr um des
Glaubens willen an . den Crldfer Bergebung
aller, eyver ©unden habt. . by weroet in
piefem@tiicke in den Eho: der Slaubigen mit
einteeten, und famt ibnen mit einein, evken
und SNunde fagen Eounen: YOiv baben die
sEelofung durch fein Blut, nemlich die
Vergebung der Sunden. Col.1, 14,

sEins yoeiff ich voobl, dafi ich blind
yoar, und b nun {ehend. Das ift ¢in
iSBefenntnif , {0 dovt Dev Blindgebohrne abs
legte, o IX, 25. - S0 Fan e jeder e
gnadigter unter euch wiel mebr fagen ¢ ‘Das
weiff ich “toohl ; daf ich. geiftlich blivd tar,
und bin nun durch GSOttes Snade fehend
ja Dag ich todt tvar, und bin nun famt Chris
fto lchendig gemacht b Eine uberaus groffe
Bohlthat war ¢8, o dDer HERNR dem feibs
fich Blindgebohrnen evgeigete,  Cr Wi ¢3
?etgif; in ainem gangen Leben nicht vergeffen
haben.
oen - J0obithat ; die euch vom HEN wies
perfabren , da euch Die Augen eures Semnis
theg geofnet thorden, QWergeflet doch auch
ibe nicht, was er an euch gethan. - Bringet
ihm auch heute Ehre und Lob dafir, - Lafyet

euch aber: aud) cure Augen durch nights wiez

Gtinde , LBelt nnd-Teufel

Der blenden.
werden

Ungleidh groffer aber it Die Gnas




$5%. ) 49 (4§

oerden ihre Schein - Waaren fleifig genug

auslegen, um s verfuchen, ob ihr euch nicht
wieder in: denfelben vergaffen tollet. = Sure
Augen muffen aber fiets auf den HENRNRN
feben, und euer SHevt muf befiandig Luft an
vemfetben haben, - So bebaltet ihr immer
vie vedhte @adye in Den Avgen. Fa Die le
bendige Crfenntnif JESU Chrifti , tovsu
ihe gelanget , muf eudy ein frdftiger coanges
fifcher Bervegungs: Srund: fepn und bleiben,
von curemr Smmanuel nicht twieder tegsuges
hen, Die Sunger des HERRN fubren dies
fes ausdructlich Sob. VI, 67. feqq. als eis
nen Bewegungs: Srund an.  Der HERR
fragte fie s YOollet ibr auch xoeggeben s
Petrug antwortet im Nabmen aller: S5k,
woobun follen wiv gebeny Das heift fo viels
AWir toollen Feineg tveges von dir  gehern,
Nun fibren fie auch die betwegende Urfarhe
an, warum fie bey ihvem Meifter gerne bieis
ben voollen ; Du baft Yorte des exvigen
Lebens, fprechen fie, und xoir baben geglaus
bet und eckannt, daf Ou bift Chriftus, dev
Sobn des lebendigen GOLres, Sie wols
len fagen ¢ Sn deiner Sdhule haben tir
fhon manche feelige Lection gelernce,  Dich
felbjt haben wic durdy den Glanben lebendig
erfannt.  Und tie groffe und heerliche Dins
ge haben toir an und indiv erblictet § Oie
SKrafte der gufunfigen Aelt haben wiv i
Dem gutigen L0orte, o du ung gepuediget,

D gefchmes
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gefdhmecket,  Denn du haft Ldoree Des etvis
gen Sebens.  Solten wiv-ung nun toohl von
Div su den Lrabern der ABelt woieer: wenden s
Dag fen ferne.  ABir wollen daber unverricke
und etig bey Div bleiben.  Das muiffe auch
purth goteliche GSnade euer Sntfthluf vor detn

Ungefichte des HERRN feyn,  Suchet aber

aud) in foldher Crfenntnif FESU Chrifii
pon Jeit gu Jeit volliger su toerdens P
trus vufet eudy ju dem Ende ju: Yachs
fet in der BGnade und Lekenntniff unfers
HERRLT und Heilandes JESU Chyis
ffi. 2 Petr, I, 18, LWer in der Srbennts
nif Ehrifti wddpfet, der wadfet aud) in als
fen Avten der Gnade.  Soldyes wird allhick
mif einander verbunden.  Dag ift gervif cine
fiebliche und erwuinfchte Sache,  Dittet das
her SOITT unevmidet , daf e foldhes Er-
Fenntniff in cuch mebre.  Sa ¢3 muiffe diefes
die Daupt - Sadhe in euvem Gebet fepn und
bleiben.  Befchaftiget euch aud) su dem Ens
be fleifig mit dem Eoangelio.  Denn durch
bas Bort, twodurch fie entyindet, muf fic
audh) vermebret erden,  Hovet p lefet und
betradbtet die Verbeiffungen des8 Eovangelii
bauptiadlich su dem Sroeck , Dafi iby euren
Heiland ‘immer beffer moget Fennen fernen:
Gehet aber auch mit Licht und GSnadbe , {0
euch der HERNR 3u eurem YBadhsthum dars
veichet, treu um.  Und berveifet ¢g Denn audh
in eurem Bandel, dag ihe nidht nur %‘@fuertn
(4(1{{49)
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fenttiet , foribern audy nod tdglich in feinex
Grbenntnifi tachfet.  Betveifet 8 padburch 4
Dag ihe immer muntever in den Gcboten, Sits
fen und Mechten des HERNN cinbergehet,
Beweifet ¢s duvd) immer willigere Berldugs
nung Der LGelt , mit alfen thren SOdeins
Gutern, 1. f. . So follet by auch dabey
su eurem Troft wiffen paf SOHTL und
enee Heiland an faner Seite hodhit geneigt
fen, folche Crbenntnif nicht nut i eudh su eve
balten , fondern audh veichlich ju pertmehren.
Gy Fennet und licbet feine Lercke, und ldfjet
fie, fo viel an ihm ift, nicht ing Stecken ges
rathen,  <Bas er anfanget , fucbet ev aud)
fortyufesen und gu vollenden. €s erfordert
¢s feine cigene Chre , und cuer eroiges Seil.
Bendes liegt ibm am Hevgen.  Uud 1was
pabt ihe fhon bisher filx Proben unp, Crfaly:
yung von feiner GSnade und Sreue ? Sr hat
eudy gerif nicht verlaffen nod perfdumet. €
foitd ¢s auch 1 Sufunft nicht thun, Denn
¢v bleibet, wie ev ift.  ABird er nun vou it
su Reit fein Crfenntniff in euch mebren , o
witd audh euer Glaube an fih immer traftis
gee werden, €8 ift bebencElich , toas Paus
fus an den Philemon v, 6. fdhreibet 3 Daf
dein Glaube , den Yoir mit cinander ba:
ben, in div Beaftig voexde durch sEckennts
nif alle des Guten, das ibr habt in
Chriffo JESU.  Nidht duvdh W3iveken,
fondern durch Crfenntnif des Guten, o in
D 2 Chrie
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Chrifto ift, wird der GSlaube Frdftig. Das
mercket euch.  ABird euer Slaube foldher Ges
ftalt immer Frdftiger, fo terbet iby audy eue
ven Seiland, den ibr exPennet, immer uners
fbrocFener vor Der Welt befennen. Lnd wer
ihn befennet vor den Menfchen, den will ex
auch befennen vor feinem himmlifchen Bas
fer. Matth. X, 32, Fa von SHerhen glaus
ben, mit dem FNunde befenuen und {eclig
warden, find Dinge , fo GO in feinem
Qorte unaufloflich verbunbden. MRom. X, 10,
Bid cuer GSlaube immer Frdftiger erden ,
fo werbet ihr um fo viel {eichter alle geiftlis
dhe Feinde berwinden Fonnen.  Denn dee
®laube ift der Sieg.  Ullen Feinden tibers
flugig gewadhfen u feyn, und roeit ubertving
ven i Fonnen, durch den , der unsg gelichet
bat , ift {chon ettwas fufies und trdftliches.
26ird ener Glaube immer Fraftiger, fo wers
Det ihr aud) immer fruchtbaver werden in als
len guten ABercten.  Denn diefe mifien dus
bew Glauben herflieffen..  Soldye. eure Ars
beit toird aber audy nicht vergeblich feyn, in
Dem HERRN.  Cuve YBercke werden euch
nachfolgen , und ihren Gnaden-Lobn finden.
Ia wadet ihy in der Erfenntnif Chuifti
wadfen , o toerbet by audy dem Sinne
Chyifti immer dbnlicher werden. Dag leptes
ve flieffet frep und ungegroungen aus dem: ers
flern. Paulug leitet, ¢8 davaus her. 2 Cor.
I, 18, YTun abev fpiegelt fich in ixlns
allen
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allen des HERRLT Rlarheit mit auf
_gedecttem AUngeficht , und wie xerden
veckldrer in Oafjelbe 23110 vorn einex Alays
eit 3u der andern, als vom HERRLY,
der der Geift ift.  Cigentlich : Woie alle
aber {chauen die herrlichEeit des HiEven
yoie in einem Spiegel, u. f. . Dasy
wag man in - einem Spiegel fiehet , drucket
fidy auch sugleich in dag Semuthe, Dee
@piegel , torinnen wiv den HERRI und
feine HevelichPeit feben , ift dag Adort ded
Coangelit. Sudhen wiv nun den HEren und
feine DevrlichPeit aug dern FBorte immer mehr
au erfennen , fo oruckt fich audh sugleidy feirs
Ginn und Bild immer mehr i unfer Hevk,
Lnd je mebr wiv feinem Bilde abnlich 1oerz
penn, je. mehy werden swic gefchickt gu, feines
und  feines NReiches Semeinfchaft.  Denn
gleich und gleich gefellet fich. Lroftlich ifE
auch, daf iy deveinft jur allerpollFommenfien
Grbenntniff ewwes Heilandes gelangen follet.
Hier ift eure Crfenntnif roar QBabrheit
aber doch noch unpolfommen.  €in jeder
mug in Demuth gefichen, daf ex nu evfi eins
Flein QBortchen Davon vernommen,  Oort
follen iv ibn aber exfennen , gleichie wir
on ihm exfannt find. Das mag ja wobl die
alteroolfommentte’ Cefenntnif heiffen.  Und
gleichroohl feyd ibr fchon bey eurern noch uns
pollfommenen Erfenntnif gewiffer maffen fees
lig. = UWsie feelig oerden ihr nun algbann feyn,

toenn
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fvenn by ipa vollfommen erfenmeén terdet,
SchmecEer und feben ift hier fchon mit einans
Der perbunden. IBas fir ein unausfpredylis
dher Senuft witd eud) nun dereingt erft aus der
allervollfommengien Efeuntnif eures Heilans
Des guflieffen? :

Theurefter Jmmanuel, div fey #£bre
und Rubm fir dein Wort, (o du uns
aud) 1 diefer Stunde Héven lafjen. s
ift cin Licht, Ocefne dadued) allen Blins
Qen die 2Augen, daf fie fich betebren von
oce Sinfterniff sum Liche und von der
Gewalt des Satans 3u GOTT, 3u em,
pfaben Vergebung der Siinden und das

. $Exrbe famt denen, die gebeiliget werden

durch den Glauben. “Laff allen Traus
rigen in 3ion Oas Licht des Troftes auf?
geben.  Nlepre Oein Erkenntniff, wo
¢s entsundet ift.  Laf uns dich deveinfi
fchauen, woie Ou biff, und bey div im vols
len Lichte Leben ewiglich, "Das thue
um Ocines Liamens willen.

ANTEYT,
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ROSTOCK, 1747,
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	Die seligmachende Erkenntniß Jesu Christi wurde in einer Predigt am Feste Johannis des Täuffers 1747. aus dem ordentlichen Fest-Evangelio in der Nicolai-Kirche zu Anclam betrachtet, und auf vieler Verlangen aufgesetzet und dem Druck übergeben
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